
 
 

Mut zum Risiko – Kinder sich bewegen lassen 

Kinder lieben es, hoch hinauf zu klettern, schnell zu rasen, wild herum zu toben. Erwachsenen stockt dabei manchmal der Atem. Oft werden Verbote erteilt 

unter dem Vorwand der Aufsichtspflicht und aus Angst vor Verletzungen. Risikokompetenz erwirbt man jedoch nur in risikoreichen Situationen! Kinder müssen 

Wagnisse eingehen, um sich psychisch und körperlich gesund zu entwickeln. Erfahren Sie Grundlegendes zur Aufsichtspflicht und lassen Sie sich anregen, sich 

mit ihrer persönlichen Grenze zwischen Angst und Mut, Gefahr und Risiko auseinander zu setzen. 
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